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GROSSE KREISSTADT EMMENDINGEN 

 
SITZUNGSVORLAGE  0050-22/19 

Amt: Fachbereich 2 - Abteilung 2.1 / De Datum: 16.08.2019 Az.: 902.4501 

 
 
Nr.  Gremium  TOP  Datum Beratungsziel Protokollverm. Status SB Ja Ne Eh 

 1 Hauptausschuss  19.09.2019 Vorberatung  öffentlich     

 1 Stadtrat  01.10.2019 Entscheidung  öffentlich     

 

 
 
 
Betreff: 
 
Fraktionsantrag 0050-22/19: Radverkehrsförderung (GRÜNE) 
 
Zuständigkeit nach Hauptsatzung: 

Bei den Fraktionsanträgen zum Haushalt handelt es sich um Angelegenheiten von 

besonderer politischer Bedeutung (§ 6 Hauptsatzung), die dem Stadtrat zur 

Entscheidung vorbehalten sind. Nach § 7 Nr. 1.12 der Hauptsatzung sind 

Angelegenheiten der Finanz- und Haushaltswirtschaft dem Hauptausschuss zuzuordnen, 

weshalb hier eine Vorberatung erfolgt. 

Begründung: öffentlich/nicht-öffentlich: 

Da keine Gründe für die Nichtöffentlichkeit bestehen,  

erfolgt die Beratung und Entscheidung öffentlich. 

 
Fraktionsantrag zum Haushalt 2020: 

Mehr Radverkehrsförderung als preiswerten und wirkungsvollen Beitrag zum 

Klimaschutz und zur klimaneutralen Kommune. 
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Sachverhalt/Begründung: 

Begründung Fraktionsantrag zum Haushalt 2020 der Stadtratsfraktion: 
siehe Formular Fraktionsantrag (Anlage zu dieser Sitzungsvorlage) 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Betroffene/r Fachbereich (FB): 3 Planung & Bau 
Teilhaushalt (THH): 330 Infrastruktur 
Produkt: 54.10 Gemeindestraßen  
Budgetverantwortung: Abteilungsleitung 3.3 Infrastruktur 

Für die Realisierung der geplanten Maßnahmen im Dahlienweg/Schillerstr./Milchhofstr. 

werden insgesamt ca. 1,0 Mio. € veranschlagt. Die darüber hinaus bereits vorgesehenen 

Mittel für eine Verbesserung der Radwegestruktur in Emmendingen, lassen die Gesamt-

ausgaben für die Radwegeinfrastruktur bereits heute auf weit über 1,0 Mio. € im Jahr 

2020 anwachsen. Hinzu kommen noch Mittel für Radabstellanlagen. 

So sind für das Haushaltsjahr 2020 ca. 1,1 Mio. € für Radwegemaßnahmen vorgesehen. 

Die Radinfrastruktur im kommenden Jahr wird durch größere Baumaßnahmen 

ausgebaut und Radwegebeziehungen nachhaltig verbessert. 

Weiteren Maßnahmen können aus Kapazitätsründen momentan nicht geleistet werden. 

Zum einen sind die notwendigen Planungen noch in der Entwurfsphase, zum anderen 

sind kaum Kapazitäten vorhanden, um weitere Maßnahmen auch baulich umzusetzen. 

Eine Erhöhung des Ansatzes auf 200 T€ ist nicht sinnvoll, da keine zusätzlichen 

Maßnahmen umgesetzt werden können. 

Für die Unterführung der Situation am Lindenweg gibt es im Fraktionsantrag 0050-21/19 

bereits Verbesserungsvorschläge und eine Stellungnahme der Verwaltung. Eine Verbrei-

terung der Unterführung unter der Bahn ist für 500 T€ darüber hinaus aufgrund der 

notwendigen Planungen und Absprachen mit verschiedenen Beteiligten nicht in 2020 

realisierbar und würde im Haushaltsjahr 2020 nicht ausgabewirksam werden. Dieser Teil 

des Antrages dürfte auf Jahre hinaus nicht realisierbar sein. Es wird eine Kontaktauf-

nahme zu den verantwortlichen Beteiligten stattfinden, um das Anliegen zu erläutern und 

um Möglichkeiten zu klären. Eine Aufweitung der Unterführung Lindenweg wird jedoch 

mittelfristig kaum umzusetzen sein. 

Anlagen: 

Fraktionsantrag zum Haushalt 2020 der Stadtratsfraktion 

Finanzen: 

THH: 330 Infrastruktur 

Produktgr.: 54.10 Gemeindestraßen 

GRÜNE: Erhöhung Ansatz Radverkehrskonzept auf 200 T€/Jahr 

 zzgl. 500 T€ für Sanierung/Neubau Unterführung Am Lindenweg 

Verwaltung: siehe Stellungnahme, 

 Planungskosten sind im Budgetansatz bereits enthalten 


	FLD_VONAME
	Nummer
	Gremium
	Datum
	Zuständig
	Typ
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6

